


für nachhaltige Konsum- und Produk-
tionsstrukturen. Effektive gesetzliche 
Rahmenvorgaben für Menschenrechte 
und Umweltrechte entlang der Liefer-
kette sind die Grundlage für umfassende 
strukturelle Verbesserungen im Sinne 
der 17 Ziele für die Welt (Sustainable De-
velopment Goals (SDGs)). Bei Ziel 12 wird 
gefordert, dass nachhaltige Konsum- 
und Produktionsmuster sichergestellt 
werden müssen. 

Die Ergebnisse. Von den insgesamt 63 
Siegeln im Gütesiegelcheck wurden 40 
mit dem vorgestellten Ampelsystem 

analysiert und es ndet sich dazu auch
jeweils eine Kurzbeschreibung. Neun 
Siegel wurden in mindestens einer Ka-
tegorie mit „grün“, also anspruchsvoll

Gütesiegel sind ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg zu nachhal-
tigen Konsum- und Produktions-
strukturen.

bewertet. Anspruchsvoll im Bereich „So-
ziales“ sind beispielsweise FAIRTRADE, 
Fair Wear Foundation, Rapunzel Hand in 

Hand und die World Fair Trade Organi-
zation (WFTO). Im Kommentar wird bei-
spielsweise über die Fair Wear Founda-
tion geschrieben, dass der Fokus auf den 
Prozesskriterien zur Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen in den Textilfabri-
ken liegt, das Siegel zeichnet sich durch 
eine hohe Glaubwürdigkeit aus und gilt 
im Bereich Textil als Vorbildsiegel.

Bio kann was. In der Kategorie Ökologie 
ist „anspruchsvoll“ ausgewiesen bei BIO 
AUSTRIA, AMA Bio-Siegel und Natur-
land fair. So heißt es beispielsweise im 
Kommentar wörtlich: „BIO AUSTRIA ist 
ein sehr anspruchsvoller Biostandard“ 
in Österreich mit strengen ökologischen 
Kriterien, ein spezieller Fokus wird auf 
die Reduktion der CO-Emissionen ge-
legt. Es sind auch relativ breit Kriterien 
zur sozialen Verantwortung verankert“.

Nachvollziehbar ... Die höchste Bewertung 
bei Transparenz und Wirksamkeit haben 
die Fair Wear Foundation und die WFTO.
Die angeführten Punkte bei der World 
Fair Trade Organization umfassen die öf-
fentlichen Konsultationsverfahren unter 
Einbeziehung von unterschiedlichen In-
teressensgruppen und deren ausgewoge-
ne Vertretung in Entscheidungsgremien. 
Die Finanzstruktur und das Berichtssys-
tem sind öentlich sichtbar und zugäng-
lich. Die Auditverfahren erfolgen in ge-
nau denierten Zeitabständen, basieren 
auf Risikoanalysen und werden durch 
unabhängige Dritte durchgeführt. 

Lebensmittel im Fokus. Der Gütesiegel-
check wurde im Rahmen des EU-Pro-
jektes „Our Food. Our Future“ erstellt, 
um das Engagement für ein nachhalti-
ges Ernährungssystem zu stärken. Vor 
allem Jugendliche wurden im Sinne der 
SDGs mobilisiert, um nachhaltige Le-
bensmittelversorgungsketten und faire 
Handelsbedingungen zu stärken. Das 
EU-Nachfolgeprojekt „Reboot“ bezieht 
sich auf die „Farm to Fork“-Strategie der 
Europäischen Union, bei der junge EU-
Bürgerinnen und Bürger aus städtischen 
und ländlichen Regionen mit lokal Pro-
duzierenden für nachhaltige Strukturen 
entlang der Lebensmittelkette verstärkt 
zusammenarbeiten. ←

MAG.ª DR.IN INGRID SCHWARZ, Regionalstellen­
leiterin von Südwind NÖ, lehrt an der Universität 
Wien sowie an der Kirchlichen Pädagogischen 
Hochschule Wien/Krems. 

siegelcheck.suedwind.at 
suedwind.at/projekt/reboot
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